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Bild 4: Die Schaltung der LED-Flackerkerze

Gerade in der bevorstehenden Weihnachtszeit ist 
solch ein kleines Elektronikobjekt eine tolle Ergän-
zung der Weihnachts-Illumination und vielleicht auch 
ein schönes, kleines Geschenk, das zu einer eigenen 
Kerzenkreation anregt.

Schaltung
Das Schaltbild der Flackerkerze ist in Bild 4 darge-
stellt. Wie man erkennt, werden die Steuersignale für 
die LEDs von einem Mikrocontroller (IC 1) erzeugt. 
Dieser Controller vom Typ ATmega48 arbeitet bis her-
ab zu einer Betriebsspannung von 2 V und eignet sich 
somit sehr gut für den Batteriebetrieb. 

Die Helligkeitssteuerung der Leuchtdioden D 1 bis 
D 4 ist durch eine PWM (Pulsweiten-Modulation) rea-
lisiert. Mit den Widerständen R 3 bis R 6 wird der LED-
Strom begrenzt. Die Helligkeit der einzelnen LEDs, und 
somit die realistische Nachbildung einer fl ackernden 
Kerze, wird von einem Zufallsgenerator in der Firm-
ware des Controllers gesteuert. 

Damit die LEDs auch bei niedriger Betriebsspan-
nung einwandfrei funktionieren, d. h. eine Betriebs-
spannung zur Verfügung steht, die höher als die 
Flussspannung der LEDs ist, ist ein Step-up-Wandler 
notwendig, der die Spannungserhöhung auf ca. 3,6 V 
vornimmt. Die Funktionsweise eines Step-up-Wandlers 
wurde schon mehrmals im ELVjournal besprochen, un-
ter [1] kann man dazu eine detaillierte Beschreibung 
nachlesen. Der Step-up-Wandler wird über den Enable-
Anschluss (EN) vom Controller aktiviert und stellt an 
seinem Ausgang (Vout) die geforderte stabile Spannung 
zur Versorgung der LEDs bereit. 

Durch kurze Betätigung des Tasters TA 1 wird ein 

Bild 2: Größenvergleich des Flackerlichts (ohne Batterie) mit einem 
Teelicht

Bild 3: Die Flackerlicht-Schaltung, eingelassen in einer herkömm-
lichen Wachskerze




